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D . Trassierung .
U Linienführung . .

Nach der üerfugung der Birektion der deichsaut obahnen vom 17 . 5 . 34
-MB - T IwK 7- sind 3 Klassen von Strecken zu unterscheiden :
I ) Stracken zur Ueberwindung ebener Landschaften , z . B . Berlin -Leipzig

(Bogenhalbmesser) r = 2 ooo m
(AusrundungsbogenJ ra = lo ooo m in der Kuppe

= 5 ooo m in der Senke

IIj Strecken , die der Geländeform der Landschaft oder einer dichten

Bebauung angepaßt werden nassen ,
r = 1 ooo m
ra = 8 ooo m in der Kuppe,

= 3 ooo m in der Senke
111) Gebirgsstrecken

r = 4oo m
ra = 8 ooo m in der kuppe; 1 ooo m in der Senke .

Grundsatz bleibt in allen 3 Klassen , daß im ganzen die Länge
der Geraden ein Mehrfaches der Länge der Bogen betragen soll ,
damit die Zügigkeit der Fahrung gewahrt ist .
Bas Vorziehen des vuergefälles auf den Brücken ist schwierig .
Die Brucken und Unterführungen , vor allem besonders lange Brak=
ken, sind deshalb in die Geraden zu legen . Bogencnfang und Bo=

genende sind soweit von der Brücke fern zu halten , daß keine
Ueberhöhungsrampe auf der Brücke notwendig wird f

Besteht keinerlei Möglichkeit , mit Bogenende oder - anfang
den lab ellenwerten entsprechend Seite 16 weit vom Brückenende
fern zu bleiben , so ist in jedem Falle mit dem Brückendzernetten
Fühlung zu nehmen , bevor die endgültige Trasse festgelegt oder
gar abgesteckt wird .

i

Ist es nicht
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not äwwaxbnsrtobttt . aob $ ia ^ Lio’i asbot nt tos ©g ^ nodiäldi b.s nto \
tsbo looiobto ^X ^ ooot ; 0 ' Lü^bn© sib toooö . noaoon jjr

. b ' \ 5 «j t Aoatooqbo



- m

Ist ss nicht möglich für eine Brüche ein Gerade einsuschaltm , dann

ist am beatm die gesamte Brüche in einem Mögen mit gleichbletbendem
Halbmesser m legen , damit die ämrh & igmg auf der gansen Bruche glelcl
bleibt . Auf diese Heise hann auch hier der unvorteilhafte Wechsel im

Guergefälle mmtedm werden, Der Sogen kam dam unbedenklich gleich *

hinter der Bruche enden.
in der Teilstrecke Götttngen -Helsungen der Strecke äartnoper- fuida ~

fürzburg ist der Abschnitt von hm o~6 mr Klasse i und der Abschnitt

tf - 6o ** Ut zur Klasse 11 und teils zur Klasse Ui m rechnen .
2) Neigungsverhältntsse auch für die Brächen .

Hach dem Auszug aus dem Schreiben des Herrn Generalinspehtors für das i

deutsche Straßemesen o . 8 . B*x.34 Br . A 13 646/34 können bet strecken
mit den Trassierungselemeneten nach Klasse I unbedenklich Steigungen
bis zu $ % bei solchen nach Klasse II und III Steigungen bis zu 8 fr ■

zugelassen mrdm .
für die Teilstrecke Götttngen~Melsungen ist als grösste Neigung

1 :12,5 zu Grunde zu legen . Für die Brucken ist eine durchgehende längs *

neigrng von 1 : ISO und steiler mrtctlhaft , da hierdurch et ne na türm
liehe Mngsmtmssermg geschaffen ist . ist es nicht zu umgehen das

Längsgefälle auf der geplanten Brüche flacher als l :& ISo oder steiler

als l : Bo anzuordnen , so ist mit dem Brückendzernenten Hochsprache
zu nehmen .
Verlorene Steigungen 'unter 2,6 '

% gleich l :4ö sind unbedenklich .
AM&QhliASS&L ( Verfg HaB T i &ki 72 o 4 . 2 . 35J

Bis Netgungsasrhältntsse der Buführungsrmpen zur Autobahn sowohl

bet der zweiseitigen als bei der einzetttgen Anlage sollen im ailgemü
mn nicht flacher als Me üblichen Steigungen dar anzuschlt essenden
Straßen bem der Autobahn, höchstens steiler , gewählt werden. Guter
ein Stetgungsaerhältnts mn 4$ • &* herunter zugehen , wird tu allgm
meinen auch bei der Anlage der Anschlussteilen Ist Flachlands nicht
notwendig sein , ln gebirgigem Gelände wird mn eine Höchst et gung von
8 fr nicht übersteigen . MnfimmäJxmdß .
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Entsprechende Stetgungaoerhältnt me sind bei den Kreuzungen und Ab-

zmeigungen sinngemäß anxuwenden , insofern , als Mer tm allgemeinen die
Steigungen der ansohl i essenden St rechen der Betchsautobahn maßgebend
8tnd , Unter eine Steigung mn wird mm « her auch hier nicht he**

runtergehen . In dm Entwurfsplänen ist das stärkste Qefälle der anschlie *
Senden Autobahn anzugeben .

i
Auf die Möglichkeit der einwandfreien Entwässerung der EufJhrrmpm

sowie der Tonkplätxe ist besonders zu achten » Sa die mm Tanken sorge **
sehme freie Fläche nach Möglichkeit hortnsontcd angelegt werden soll ,
muß für die an der Tankanlage vorbei führende Famliilspur gegebenenfalls
ei $e schwächer gerietgte Kwtsehenstrecke eingeschaltet werden » Met Vorlage
der entwerfe für die Anschlußstellen ist mzugsben , ob nach örtlicher
Kenntnis der ausfahrenden stelle je nach dm zu erwartenden Verkehr dm
Bedürfnis zur Anlage einer Klein * , Mittel * oder CroßtankwbwAdw anlage
corliegt . Atmich -mgen mn dm mgelmtwürfm sind stets zu begründen .

S) Mfüll mcMel und dessen Abstand mn den Brücken .
Für die Ausrundungen Im Gefällwechsel sind die unter ß £ genannten halb *»
Messer anzmenden . Mi schm den Endpunkten entgegengesetzter Amrundungs»
bogen ist eine dereds mn mindestem 2o s etnxulegen . Mefäll Wechsel sind
nach Möglichkeit soweit mn den Brückeneitlen fortsule gen , daß die Aus**

rundung zum Oe hergang in die neue Xeigmg nicht auf der Brucken beginnt.
Ausrundungen der Kuppen können erfordern chm Ja 11 s in das Bauwerk gelegt l
werden . 2u oermetden ist , daß auf der Brücke eine Mulde entsteht .

—MßJtmg &XmJMgKJi
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Die Tm seitenlangen können mit -Ulfe folgender Annäherungsgorr -ln

berechnet werden:
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V aß
2r jf/ ? ♦mies » / hvl :*»

*‘ *■z * 1 errechnet werden,die aus der Tafel
den kennen .

'inlagc Fr , 12 entnoamn wer-

4J ide nmg .ML . ueherfuhrungen . (fid.sr .sr Verkehrsie
Auf der Strecke unter den öeherFührungen muß ein -.; dicht von

4oo m hänge vorhanden sein , Fieses ist durch zeichnerische Der»
Stellung , wie nachstehend angegeben , zu errdttsln .

sfr. inru.

<Uur<

X
'

4 : ß

/ f l ' fKr ^ iAC X
'

-
^

w

*fi?

/ = r ( <
_ )

± I sH' )
.M

- JT
< 2. 0

_ . Y

IV

■iiti1

4 OOtn



- ix

■/yU * t- t « mvim ~:. iV ,vi iftL ; ysI n V*

- * • :/ '
, ; yyrfervvt

■■>.

v.-U 1 l ' 'ü styttoTt ^ üS^ 'Vsb ik ~ > yKöyvXy
*S » W . t -\ ^ \a . ;. .-A i ^ teL .1 «jij * , 1

oot f ‘ "* - '&

* * & n • ■*■ IWiyj 'Xi Ti * « 0 «
?-; : 1

~ , 1
.-.4 ._•;

tyrt
■

? +
-

■•
■

% ?n ©\ nXvi & i% nyy - i* m % :fA \ h fw * |CL
rv

^ r : , , * t # .: X n \ _J ? L Ä -

»tä s^ y -yy ^ XU ; * 1 vA % vßis \h ’-m : , . 'j \ £:i nt ; * fcxja ;, tuH ^ tvi -inö * 1 . lfl ;y, .
. ttrynts y * !t

« ö « tXX - yrU 'ä Ha ms ^ m ^ ^ \; %j ^ Z mb ■aä & a 'ttv -ttX
«■uw . t*n *h tsi » ru *s n -t , «>

« nl ^ l \ zrvi m " sntjm ' ntn . y ^ u/y ^

\ *

nf
ef

af
ff



jiU&rmduimMlßm Mr..MgpM*
Mr die Ausrunäimg in dun Kuppen sind die Halbmesser nach dm

Vorschriften der Trassierung (Seite 29) anzumndm .
Bet geringeren Me tgmgsmter schieden, nämlich betnund unter 2,4%

( tg a * o : &241 fern ein kleinerer äaltmesser genommen werden, ohne
dass die erforderliche Sichtweite pon 400 m unterschritten wird.

Bet der erforderlichen Sichtlänge mn 4oo m betrogen die Jeweilt
gm Soße für die Scheitelhöhe f , die Tagentenlänge f und den Ausrum
dwgshclbmeaser r nach der# folgenden Ski me und den Formeln:

*- t -if

'"•"WST - WT

I -S = >a. o

. tg M *

r 0f̂
i, a-° i ^

■> r
' ■

|<—

21 $ +/ * &
r-T'i-f 2.

f
tg a

£ Atg a-s4

■*( » y-ooom

31 . rt iff

2 tg ß
jz f

tg a
41 t m | J , A tg a

r m
Atg a

Metgnngs-
unterseht ed

tg a
rfelimhe

f
in m

Tangenten-*
länge

t in m
Ausrundungs-
Halbmesser
r in m

0 , 0X2 0,00 0,00 0,00
o,ol3 0,lQ So , 80 4740
0,014 ö , 2o 57,20 Br/a
0,016 0,30 80 , QO 10670
o,ol 6 0,40 100,00 12600
0,020 0,80 Mo , 00 l $ooo
0,024 1,20 200,00 16700
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6) M .chtMäUid &rtMg....in dm . MQrlmntalkriMmAiigmL- -— _
oj Eine Verbretterung des uegelquerscmt ttes in den Hortzontalkurven

zur ßesettung der Siehtbehtnderung infolge der Bepflanzung des Mit«
telsiretfens oder der > eitenhoschungen ist nicht wrzmefmen , Es muß
daher in den Kursen, in denen die solle Siehflänge nicht vorhanden
ist , die Herabsetzung der beschulndtghelt in Kauf genommen »erden ,

b) ßruckenwiderlager sind Jedoch, mm Keine Schmierigkeiten bestehen
xurucksusetxen, oder seltenäffnungen in den üdeflagern zu lassen ,
so daß eine Steht länge non 4oo m gewahrt bleibt .

Hiernach ist der Kbstartd der # iderläget , die bereits auf dem &am*
kett - 1,50 n cm der fahrbahnkante öl so 3,76 ** l,6o * 5,25 m mn

^ errichtet werden kämen , bei Krümmungen r » 3 ooo m
zu erweitern .

Der erforderlicher Abstand,x mn lährbohmnt tu errechnet sich aus
der Formel * * r -
worin bedeuten :- /
r den Halbmesser der Fahrlahnmi tte ,
$ die geforderte Dichtlänge von 4oo m .

-S ^4 ~ Gozi \

r x

2500
3000

cj Im Hegelquerschnitt sind bei den oerscUedemn Krümmungen folgende
Sicht längen vorhanden, die sich aus der unten stehenden Skizze
und for /ml errechnen;

2e , rj +
~
& ]

fia
6 y

r&
* Q

n
- .' yA

/M
te





J Vorhandene Sichtlänge infolge Behinderung durch den Blend=
schütz ( Bepflanzung ) auf dem Mittelstreifen .

e - 7_t öo.. + l,o m = 4,75 m .
2

\

r 8oo looo löoo 2000 2ö00 3ooo 3Ö00 4000 4öoo 5ooon .

s 174 197 239 276 308 338 360 390 über 400 m

) Vorhandene Sichtlänge infolge Behinderung durch die Böschung
1 : 2 ( in i :2o m Augenhöhe über Fahrbahnmitte )
e = 7 . 00. -h p n + 9 3o + l,2o , 22
r 8oo looo looo 2ooo m

s 260 29o 367 über 4oo m

) vorhandene Sichtlänge infolge Behinderung durch ein Bauwerk :
I ) Außerhalb des Grabens

e - 7+5.Q. -h 2,oo + 2, 3o = 8 , oö m
2

r 8oo looo 1500 2000 2500 3ooo m

S 226 204 310 308 400 über 4oo m

2) Auf dem Bankett : l,5o m vom aande der Fahrbahn .
e + i > !d0 ~ m

r = 800 looo looo 2000 2000 3000 3&00 4000 m

s 184 200 20^ 290 324 350 383 über 4oo m

) iemuer Tangentenwinkel bezw . die Bogenlänge b ein gewisses
Maß nicht überschreitet , ist die Ai chtlänge 4oo m in Krümmungen oor=
handen .

Für die Berechnung der geringsten Grenzwerte der Bogenlänge
kommt der Abstand der Fährbahnmitte von der Vorderkante der Bepflanz
zung im Mittelstreifen in Frage .

nie Berechnung der geringsten Grenzwerte ist aus der nachste =
henden Skizze und Formel zu entnehmen

S-s= halbe Sichtlänge
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8 * halte atchtimg ® von 4oo « 2oo m
z m Ätstand mn der Fahrbahmitte mn Vorder**
r **

i
~V

Ser Kinkel bm die Bogenlänge i
ergeben sich nach der Figur am:

X
cos & « . r . ...

2 r+y
; tg &JL .JL

2 8

V \ \
S - Zoom 5 ' zoo m

2 - t 2 28 *•
rsß
IT

r J5

Grenzwerte für die steht ton 4m m
r Bogenlänge b TangenteWinkel TmgmtenMnge

8oo 39,36 m 2° m * 19,76 n
looo 30,62 m 2° 34 * 25,30 m
2000 lo7,6o m 2° 3 * 53,90 $
Brno m,9o m *f > f * 85,95 m
4000 242,02 m 2° 28 * 121,20 m
Sooo Eicht mm 4oo m überall vorhanden .

Die den Steht längen entsprechenden Fahrgeschwindigkeiten unter Dm
DL üchtung der Brmmege und der verschiedenen Neigungen sind nach Am j

läge 13 zu berechnen * j
7) SgJmUMinkj^ M,chM t-MMjmL .3mMhßjjäMLlmdMmgĵ j

Infolge der großen Desamtbreite der Autostraße oon 24 . oo m werden bei \
ihrer Heber** oder Unterfahrung im Vergleich zu anderen Linienführung*i
ganz besonders breite Bauwerke notwendig . Um so -wichtiger ist es dm I
her , die Achsen der Ereuxungsbouieerke so zu legen , daß die Autobahn \
möglichst rechtwinklig gekreuzt wird. Hierdurch vermeidet man unge**
wöhnltch lange Ffeiler und Widerlager und erhält die kleinste ßtütz ** J
weitc , I
Die lichte Bähe der U eh Erfahrungen von Eisenbahnen, Straßen und Segeti
ist stets mit mindestens 4,So m , die lichte hohe von Unterführungen I
oon Eisenbahnen ist stets mi t mindestens 6,0 (Ausnahmen sind nur in |
besonderen Fällen bei der Hauptverwaltung der
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Deutschen Hetohsbahngesellsohaft zu beantragen ; und dt ® lichte Höhe

für Unterführungen non f egen ist ebenfalls tm allgemeinen mit 4, So at

zu bemessen .
Bei Autobahnbrücken und Unterführungen ist eine Bauhöhe anzustreben ,
die es ermöglicht , dm Trogmerk unter die Fahrbahn zu legen .

Für Mnzelhetten der &tt * urfsauf Stellung ist u . a . die Niederschrift
über die Besprechung wichtiger Brueüsnangelegeitoetten der ueichmuto **

bahnen mm 23 . U .M . 3 . in 'Mmßm, Berlin zu beachten .
Für die Kreuzungen bös n& tohsmtroßen md den Ausbau der anschl ießez

den btrecken sind die anliegenden “ Vorläufigen Richtlinien für ddn

AUSbQi oon tteichss fraßen " des Herrn Generali nspek tors für das deutsche

Straßenwesen mm 23,5,34 - I 5420/34 mschr . ß? maßgebend .
Die Maße brauchen nicht unter allen umständen etngehalten zu werden

, sie können vielmehr in besonders gelagerten Fällen auch unter sehr tu

tm werden,
Feldwege, Btrtaehaftsuege und Grtsverkehrsoege können nicht ohne

weiteres Stra m zweiter Ordnung werdm .
Seitenwege , parallel zur Autobahn, sind von der Böschungs~ bem ,

äußeren &rabenkante mindestem o,5o m wett abzulegen , sodaä auf dm
Bwtschmsf reifen eine ütnfrtßdtgmg , (Hecke,Zaun um ) hergestellt
werdm kann . Für dm Seitemmg kam der 4 a brette Schutzstreifen
mit benutzt werdm .

Straßen , die Jetzt nur 4 n breit sind , fallen nicht unter die Be«

stimmgen des Generalimpektors . Es muß Jetzt vielmehr schon eine

gewisse Breite vorhanden min , wenn sie später Straßen zweiter Grd«

nung werden sollen .
Die Frage der Kostemertetlung bedarf in Jedem einzelnem Falle

der Klärung . Me Ablösungeverhanälungen über die Hnterholtungspflieht
müssen rechtzeitig stattfinden . Sie müssen die Frage klären , wer das
Bauwerk , die m p̂m , die Führbahn md die
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Geländer unterhält . Die üBK hat sich frühzeitig mit den Landesbauräten
ins Benehmen zu setzen . Das Bauwerksverzeiohnis ist möglichst vor der
Landespolizeilichen Begutachtung des Landesbaurat zur Kenntnis zu ge=
ben, um spätere Bchwierigkeiten bei der Landespölizeitlichen Begutach=

tung zu vermeiden . Ebenso ist mit dem Landeskultur amt und Wasserbaû
amt die Verbindung so frühzeitig wie möglich aufzunehmen.

Die Beichsautob ahnen haben die Kosten im allgemeinen insoweit zu
übernehmen , als die Anlagen dem jetzigen und dem in naher Zukunft sich

ergebenden iegeverkehr entsprechen .
Siweit derartige Fragen bei den Verhandlungen zu verschiedenen

Auffassungen fühlen sollten , ist schon beim Antrag auf Zulassung zur

landespolizeilichen Begutachtung darüber zu berichten . Andernfalls ist
die Frage im landespolizeilichen Begutachtungsverfahren zu erörtern ,
so daß bei der Feststellung der Fläne der Herr Generalinspektor für
das Deutsche Btraßenwesen seine Entscheidung fällen kann .

( Verfg . der Dir . der ttAB vom 13 . 7 . 1934 - tiAB V Le 24
und Biederschrift der Besprechung in München am 26 . u . 27 . 7 . 34)
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Hei chsau tobahmn
oberste Bauleitung Kassel - Kassel , den 17 , Kai 1935,

1 Kt 3 MbH ,

An die
MM* jte&j8ßX,t rA$+.. VIÄJi .K.MJL. £
KtJL,. KUZ y_ MIlm.
iLLJß*- .&£ Jf

‘ “

Abetriff t /iischlußate Um , Fahrbahwserbret terungen in
Krümmungen .

Die in Verfügung HAß T Iwkt 1 vom 26 . November 1934 , mit geteilt
durch OBK - Vfg - INt 6 Jwk/k . & on 29 . 11 . 1934 , auf Blatt 3 angegebenen
Verbreiterungsmäße sind folgt su berichtigen :

Bei 25 m Halbmesser * 3,oo m Verbret terung
tf 3o m 0 0 2,5o m tf

t* ■ 4o bis 65 m 0 •SSt 3,oo m w
0 66 0 So m 0 « 1 , SO nl

0

0 81 0 loo m
0 1,00 m 0

0 lol ‘ 2oo n w JOS o,5o in 0

Vorstehende Maße gelten .für Fahrbahnen , die in beiden Richtungen bejah*
ren werden, für Verkehr in nur einer niehtmg genügt eine Verbreiterung
um die Hälfte der angegebenen Karte .

Nachträgliche A erd erungen der bereits nach den alten Saßen ausge*

führten Anlagen sind nicht notwendig, ln neuen oder umuarbelt enden ßnt**

würfen sind jedoch die berichtigten Maße zu berücksichtigen .
Soweit die ■angemgene Verfügung nicht vorhanden ist , kann sie bei .

Kt 3 angefordert werden .
gm . Nippe

Beglaubigt :
Siegel :

Re ichsautobe fmen ges . Schröder
Oberste Sauleitung Kassel .

IMJ
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